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Am Wochenende vom 12. bis 13. September 2026 ist es Zeit für VolonTerra! In der ganzen Schweiz 
setzen Gruppen von Kindern und Jugendlichen verschiedene Projekte um. Wir, pflanzen, 
flicken, helfen, bauen, basteln und zeigen so, wie wichtig unser freiwilliges Engagement für 
die Gesellschaft und Umwelt ist.

ZEIT FÜR VOLONTERRA
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Gummistiefel an! Schaufel raus!

Besuchen Sie als Medienschaffende ein Projekt!

Eine nationale Medienmitteilung inkl. Bildmaterial wird am Samstag, 12. 
September, verschickt, damit noch während des Projekts darüber berichtet 
werden kann. Sehr gerne können Sie als Medienschaffende ein Projekt besuchen 
und direkt darüber berichten. Informationen dazu finden Sie auf Seite 6.              



3

Freiwilliges Engagement & Umwelt
Mehr als ein Drittel der 15- bis 29-Jährigen in der Schweiz engagiert sich freiwillig. Im 
Durchschnitt investieren die Freiwilligen dieser Altersgruppe mehr als drei Stunden pro Woche 
in ihr Engagement¹. Sie engagieren sich beispielsweise in Jugendverbänden, Sportvereinen, in 
der Pflege von Betagten oder für den Natur- und Umweltschutz. Damit tragen sie wesentlich 
zum gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Leben in der Schweiz bei².

Freiwilliges Engagement ist zugleich ein wichtiger Lernort. Jugendliche erwerben fachliche, 
soziale und persönliche Kompetenzen: Sie organisieren, übernehmen Verantwortung, arbeiten 
im Team, üben sich im zwischenmenschlichen Austausch und machen Führungserfahrungen³. 

Trotz des grossen Werts des freiwilligen Engagements für Gesellschaft und Umwelt fehlt es 
an gesellschaftlicher, politischer und wirtschaftlicher Anerkennung. Auch administrative und 
rechtliche Hürden erschweren freiwilliges Engagement. Mit VolonTerra rücken wir deshalb das 
Ehrenamt junger Menschen ins Rampenlicht und schaffen mehr Sichtbarkeit und Anerkennung 
dafür.

Was wir ins Rampenlicht stellen - und warum

Über das Projekt

Gemeinsam für Natur und Engagement
Was an vielen Orten geschieht, wird zu einer gemeinsamen nationalen Aktion: Rund 2‘000 
junge Menschen setzen mehr als 60 lokale Projekte um. Dabei tun die jungen Menschen der 
Umwelt etwas Gutes und setzen ein starkes Zeichen für ihr freiwilliges Engagement. VolonTerra 
zeigt, wie vielfältig dieses Engagement ist und was junge Menschen damit für Gesellschaft 
und Umwelt bewegen. Gleichzeitig erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit, Neues über 
Naturschutz zu lernen, Verantwortung zu übernehmen und zu erleben, dass ihr Einsatz zählt.

VolonTerra ist ein Projekt der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände 
SAJV und wird gemeinsam mit Jugend- und Naturschutzorganisationen aus der ganzen 
Schweiz umgesetzt. Dazu gehören unter anderem Pro Natura, die Pfadibewegung Schweiz, 
Cevi Schweiz, Jungwacht Blauring Schweiz, WWF, youngCaritas, Agriviva und Swiss Youth for 
Climate. 

Quellen

1. Freiwilligen-Monitor (2025): Freiwilliges Engagement 15- bis 29-Jährige. 
2. Bundesamt für Statistik (2018): MONET 2030: Freiwilligenarbeit.
3. Düx et al. (2008): Kompetenzerwerb im freiwilligen Engagement – eine empirische Studie zum informellen Lernen im Jugendalter, 
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
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Projektstruktur
VolonTerra wird national koordiniert und lokal umgesetzt. Die Projektleitung bei der SAJV 
schafft den gemeinsamen Rahmen, stellt Materialien bereit und koordiniert Kommunikation, 
Partnerschaften und Medienarbeit. Die konkreten Projekte werden von lokalen Jugendgruppen 
geplant und durchgeführt. Damit Informationen, Bedürfnisse und Erfahrungen in beide 
Richtungen fliessen, arbeitet VolonTerra mit mehreren Ebenen.

Die Organisation dahinter

LocLeads

Die lokalen Gruppen sind das Herz von VolonTerra. Sie wählen 
ein Projekt, das zu ihren Interessen, ihren Möglichkeiten und 
ihrer Umgebung passt, und setzen es am Aktionswochenende 
gemeinsam um.

Regional

Lokal

Die LocLeads sind die freiwilligen Regionalkoordinator:innen. 
Sie unterstützen die Gruppen bei der Planung und Umsetzung 
ihrer Projekte, machen regionale Kommunikationsarbeit und  

vermitteln regionale Kontakte. 

Gruppenleitende, teilnehmende Jugendgruppen und lokale Partner*innen

Projektleitung

National

Die Projektleitung bei der SAJV trägt die 
Gesamtverantwortung für VolonTerra. 
Sie koordiniert das Projekt schweizweit 
und sorgt dafür, dass aus vielen lokalen 
Aktivitäten ein gemeinsames nationales 
Aktionswochenende entsteht.

Hochschulpraktikantin
Clara Pollmeier

Projektleiterin
Noémie Marchon

PartnerschaftenProjektleitung
VolonTerra lebt von Parnterschaften mit 
Jugend- und Naturschutzorganisationen, 
die in verschiedenen Formaten und Gremien 
an der Entwicklung  und Umsetzung 
von VolonTerra beteiligt sind. Fachliche 
Hauptpartnerin ist Pro Natura. 
Mehr zu den Partnerschaften auf Seite 8.
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Stimmen von Freiwilligen

Warum braucht es Projekte wie VolonTerra?

AQ: Angesichts der angespannten 
weltpolitischen Situation und den globalen 
Herausforderungen ist es umso wichtiger, 
dass (junge) Menschen erleben, dass sie 
im Kollektiv die Möglichkeit haben, etwas 
zur Lösung dieser scheinbar unlösbaren 
Herausforderungen beizutragen. 

AW: Es ist wichtig, jungen Menschen mit 
Projekten wie VolonTerra aufzugzeigen, wie 
wichtig es ist, sich freiwillig zu engagieren, 
und dass freiwilliges Engagement Spass 
macht.

Was macht dich an VolonTerra besonders 
stolz?

AW: Es macht mich stolz bei VolonTerra 
dabei zu sein, weil VolonTerra ein Projekt ist, 
das jungen Menschen viel Verantwortung 
übergibt. 

AQ: Dass Natur- und Umweltschutz 
dezentral von so vielen Jugendgruppen 
boots-on-the-ground durchgeführt wird 
- ein Gegenentwurf zur schwerfälligen 
Umweltpolitik. 

VolonTerra LocLead
Anja Wyss

VolonTerra LocLead
Aline Quinche

Warum ist freiwilliges Engagement gerade 
auf lokaler Ebene so wichtig?

AW: Ich finde, um etwas zu bewegen, sollte 
wir am besten damit starten unsere eigene 
Umgebung zu verändern.

AQ: Freiwilliges Engagement auf lokaler 
Ebene schafft sichtbare Veränderungen 
und fördert so das Bewusstsein für 
kollektive Handlungsmacht bei globalen 
Herausforderungen.

Was wünschst du dir, dass die Menschen 
aus diesem Wochenende mitnehmen?

AW: Ich hoffe, dass die Menschen 
mitnehmen, dass es Spass macht sich 
frewillig zu engagieren und dass es sich 
lohnt.

AQ: Dass das gemeinsame Einsetzen für 
Umweltschutz viel Spass macht und einen 
positiven Impact auf Natur und Gesellschaft 
hat. 

Aline Quniche (AQ) und Anja Wyss (AW), zwei VolonTerra-LocLeads, teilen 
ihre Sicht auf das Projekt.
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Besuch einer Gruppe
Als Journi dabei sein

Die Projekte unterscheiden sich je nach Ort, Gruppe und Thema. Möglich sind beispielsweise 
Einsätze zur Förderung der Biodiversität, Pflege- und Aufräumarbeiten, Bau- oder 
Reparaturprojekte sowie Bildungs- und Sensibilisierungsaktivitäten.

Bei einem Besuch erhalten Medienschaffende Einblick in...

Am 12. und 13. September 2026 können Medienschaffende ausgewählte VolonTerra-Gruppen 
bei ihrem Einsatz besuchen.

... das Engagement von jungen Freiwilligen; 

... das lokale Natur- oder Umweltprojekt; 

... die Motivation der Teilnehmenden;   

... die Wirkung des Projekts vor Ort. 

Interviews mit Teilnehmenden, Gruppenleitenden, LocLeads und Vertreter*innen der 
beteiligten Organisationen können nach Absprache organisiert werden.
Für Foto-, Film- und Interviewaufnahmen sind die jeweiligen Vorgaben zum 
Persönlichkeitsschutz und die Einwilligungen der abgebildeten Personen zu beachten. Bei 
minderjährigen Teilnehmenden müssen die entsprechenden Freigaben vorgängig geklärt 
werden.

Redaktioneller Hinweis

Die Projekte folgen allen ihrem eigenen Zeitplan und Ablauf. Informationen bzgl. Start 
der Aktivität und Programmpunkte der verschiedenen Gruppen können wir auf Anfrage 
mit Ihnen teilen.

Die Übersichtskarte der angemeldeten Projekt ist auf Seite 7 zu finden und auf 
volonterra.ch als interaktive Karte zu nutzen.

11.09.2026 um 12:00 Uhr für einen Besuch am Samstag 
12.09.2026 um 12:00 Uhr für einen Besuch am Sonntag

Noémie Marchon, noemie.marchon@sajv.ch,  
+41 31 326 29 45 bzw. +41 79 863 75 44 (nur 11.09.2026 - 13.09.2026)

Anmeldefrist:

Kontakt: 
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Partnerschaften
Jugendvereine und Naturschutzorganisationen bündeln ihre Kräfte

Ohne Partnerschaften, kein Projekt. Eine einzigartige Allianz aus etablierten Jugend- und 
Umweltorganisationen unter der Leitung der SAJV macht VolonTerra möglich. Pfadi-, 
Cevi- und Jubla-Gruppen sowie Swiss Youth for Climate und youngCaritas machen sich 
zusammen mit Pro Natura, WWF Schweiz, den Schweizer Naturpärken und weiteren 
Umweltorganisationen für die Schweizer Natur und Artenvielfalt und das freiwillige 
Engagement stark. 

https://sajv.ch/
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Kontakt und weitere Hinweise

Sie möchten ein Interview mit Teilnehmenden führen oder eine Gruppe während ihrem Projekt 
besuchen? Dann freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme!

Kontakt: 
Noémie Marchon 
Projektleiterin
noemie.marchon@sajv.ch
+41 31 326 29 45
+41 79 863 75 44 (nur während VolonTerra)

Ein Projekt der SAJV

VolonTerra ist ein Projekt der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der 
Jugendverbände SAJV. Sie ist die Dachorganisation von rund 60 Jugendorganisationen 
in der Schweiz und vertritt deren Interessen in der Öffentlichkeit und der Politik. Die 
SAJV leistet politische Arbeit, bietet Dienstleistungen und setzt eigene Projekte um.

Alle Fotos: Naturpark Thal

Auskunft über das Projekt

http://lauriane.laville@sajv.ch

